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7.2   Beispielzitate der Befragten

Wenn Du Bürgermeister*in in Deinem Ort wärst, was würdest Du 
als erstes für die Jugend bei euch machen?

„Durch Umfragen wie diese herauszufinden, wie die Jugend ihre Freizeit 
gestalten möchte und mich mehr dafür einsetzten, um auch junge Leute in der 

Region zu halten.“ 
(männlich, 18 bis 21 Jahre, Planungsraum 3)

„Dorffeste oder öffentlichen Veranstaltungen auch mit Programmpunkten für 
Jugendliche ausstatten“ 
(weiblich, 18 bis 21 Jahre, Planungsraum 2)

„Eine vernünftige Anbindung an die nächst größere Stadt durch z.B eine Klein-
buslinie schaffen“

(männlich, 18 bis 21 Jahre, Planungsraum 2)

„Ich würde offener bzw. intensiver mit den Schulen zusammenarbeiten. Viele 
Jugendliche sind aus ihrem „Trott“ nicht raus zu bekommen. Man kennt den 
Weg von der Schule nach Hause und ggf. noch zum Club. Wenn die Jugendli-
chen mit ihren Ideen nicht zur Stadt komm[en], dann würde ich als Bürgermeis-
ter die Stadt zu den Jugendlichen kommen lassen.“
(männlich, 18 bis 21 Jahre, Planungsraum 3)

„Junge Menschen in die Gestaltung des Dorflebens mit einbeziehen bzw. mit 
Ihnen gemeinsam Wünsche und Pläne erarbeiten und ggf. umsetzen.“

(weiblich, 22 bis 24 Jahre, Planungsraum 4)

„mehr Möglichkeiten der Entscheidung oder zumindest so etwas wie „Sprech-
stunden“ mit Jugendlichen, um ihre momentanen Anliegen zu erfahren und sich 
auszutauschen“ 
(weiblich, 18 bis 21 Jahre, Planungsraum 3)

„Nahverkehr öfter fahren lassen.“ 
(männlich, 18 bis 21 Jahre, Planungsraum 1)
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„Den Skating Platz renovieren und wieder zum Aushängeschild für den Ort 
machen. Dort sind Beeteinfassungen kaputt und es gibt auch keine Sitzmög-
lichkeiten mehr.“ 
(männlich, 25 bis 27 Jahre, Planungsraum 4)

„Die Umgebung, z.B. den Park schöner oder ereignisreicher gestalten und da-
für sorgen, dass die öffentlichen Verkehrsmittel regelmäßig fahren.“ 

(weiblich, 14 bis 17 Jahre, Planungsraum 5)

„Mehr Geld locker machen, damit ordentliche Angebote für Jugendliche umge-
setzt werden können.“ 
(weiblich, 18 bis 21 Jahre, Planungsraum 3)

„Mehr Mitbestimmungsrecht in Sachen Politik und Umwelt,... und mehr Frei-
zeitaktivitäten anbieten. Ich würde mich auch mit ihnen zusammensetzten und 

ihre Meinung zu Themen einholen und ggf Probleme von ihnen zu lösen.“ 
(weiblich, 14 bis 17 Jahre, Planungsraum 5)

„Einbeziehen. Die Jugend wird öfters nur belächelt, wenn es um Politik geht 
und dann wird sich gewundert warum wir angeblich nicht interessiert an Po-
litik sind, was sehr schade ist. Ich würde versuchen, das Interesse an Politik 
zu wecken und den Jugendlichen zeigen, dass auch sie wichtig sind und mehr 
aktuelle Freizeitangebote einbringen.“ 
(weiblich, 18 bis 21 Jahre, Planungsraum 1)

„Die Schulen mit modernen Sachen ausrüsten, manche öffentliche Plätze 
begehrenswerter machen, Drogenberatungsstellen eröffnen und Jugendclubs 

und Projekte finanzieren.“ 
(weiblich, 14 bis 17 Jahre, Planungsraum 3)

„Ich würde der Jugend eine Stimme geben. Dafür sorgen, dass diese sich aktiv 
in das Geschehen einbringen kann.“ 
(männlich, 14 bis 17 Jahre, Planungsraum 3)

„Kleine Cafés ins Dorf holen. Vielleicht auch eine Disko.“ 
(weiblich, 22 bis 24 Jahre, Planungsraum 5)
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„An den Bushaltestellen einen Regenschutz (z.B. Häuschen oder Überdachun-
gen) bauen.“ 
(weiblich, 14 bis 17 Jahre, Planungsraum 4)

„Freizeitangebote schaffen, Aufenthaltsorte für die Jugend, eine Bar/Café, um 
abends mal auszugehen, Nahverkehr ausbauen, Sportplätze/Sportstätten mo-

dernisieren , Schulen modernisieren“
(weiblich, 22 bis 24 Jahre, Planungsraum 2)

„Internet ausbauen, Sportanlagen bauen, Jugendliche fragen, was sie sich wün-
schen“ 
(männlich, 18 bis 21 Jahre, Planungsraum 2)

„Kosten für Theater, Schwimmbad anpassen.“
(weiblich, 14 bis 17 Jahre, Planungsraum 5)

„Unserer Bürgermeister ist aktuell schon sehr aktiv, wenn es darum geht den 
Ort für so viele Menschen wie möglich attraktiv zu machen.“
(männlich, 14 bis 17 Jahre, Planungsraum 4)

„Öffentliche Verkehrsverbindung verbessern, Zusammenarbeit mit Unterneh-
men verstärken und Jobbörse mit jungen Bürgern organisieren, um dem Abzug 

junger Menschen entgegen zu wirken.“
(weiblich, 25 bis 27 Jahre, Planungsraum 1)

„Mich dafür einsetzten, dass Jugendliche mit eigenem Einsatz und Ideen dieser 
Stadt unter die Armee greifen, zum Beispiel ehrentamtliche Aktivitäten oder 
öffentliche Projekte zu unterstützen, wie zum Beispiel Sport oder Kunstveran-
staltungen.“
(männlich, 22 bis 24 Jahre, Planungsraum 3)

„Eingliederung in Gemeindearbeit/-beschlüsse, Rekultivierung der Seenland-
schaft, Ausbau der Sportplätze/-angebote“

(männlich, 22 bis 24 Jahre, Planungsraum 2)

Einen Ort ermöglichen wo alle miteinander beisammen sein können, ohne dass 
sich sofort die Nachbarschaft beschwert.
(weiblich, 18 bis 21 Jahre, Planungsraum 5)

53



Herausgeber:
Jugendring Oberlausitz e.V.
Flexibles Jugendmanagement
Muskauer Str. 23a
02906 Niesky
Tel.: 03588 2597377
Email: flexjuma@jugendring-oberlausitz.de
Web: www.jugendring-oberlausitz.de
 www.flexjuma.de

Die Jugendbefragung 2019 im Landkreis Görlitz inkl. dieses Abschlussberichts wird 
mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtags beschlossenen Haushalts.

Redaktion und Durchführung:
Lucas Vogel, Sebastian Schwalbe, Jens Zschernig, Monique Witt, Sebastian Höbler
(Flexibles Jugendmanagement)

Gestaltung und Satz:
Sebastian Höbler (Flexibles Jugendmanagement)

Fotos:
https://pixabay.com/

Druck:

Stand:
Dezember 2019

Auflage:
60 Exemplare, 1. Auflage

54






